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Durch den weiteren Ausbau der stadtwirtschaftlichen 
Dienstleistungsbetriebe und ihre bessere Ausstattung mit 
Spezialausrüstungen sind Sauberkeit und Hygiene in den 
Städten und Wohnsiedlungen planmäßig zu verbessern.

5. Im Bildungswesen ist entsprechend den Erfordernissen 
der entwickelten sozialistischen Gesellschaft das Niveau 
der Ausbildung und der kommunistischen Erziehung der 
Jugend weiter zielstrebig zu erhöhen. Die Rekonstruktion 
und Werterhaltung der Bildungseinrichtungen, einschließ
lich der Ausstattung mit modernen Unterrichtsmitteln und 
Arbeitsmitteln, ist planmäßig fortzuführen.
In der Volksbildung ist die zehnklassige allgemeinbil
dende polytechnische Oberschule als Kernstück des ein
heitlichen sozialistischen Bildungssystems inhaltlich weiter 
auszugestalten mit dem Ziel, das Niveau der Oberschul
bildung als Einheit von Bildung und- kommunistischer 
Erziehung stetig zu erhöhen und alle Kinder auf dem 
Weg der zehnklassigen allgemeinbildenden polytechni
schen Oberschule bis zum Abschluß der Oberschulbildung 
weiterzuführen. Das erfordert insbesondere die weitere 
Ausprägung des polytechnischen Charakters der Ober
schulen und ein hohes Niveau fachlichen und pädagogi
schen Wissens und Könnens aller Lehrer.
Jene Schüler, die aus unterschiedlichen Gründen die 
Oberschule vor dem Abschluß verlassen, vervollkommnen 
ihre Allgemeinbildung im Rahmen der Berufsausbil
dung.
Die Qualität der Betreuung und Erziehung in den Kinder
gärten und Schulhorten ist weiter zu verbessern. Es sind 
schrittweise die Möglichkeiten zu schaffen, daß alle Kin
der der entsprechenden Altersgruppen in Kindergärten 
erzogen, betreut und gut auf die Schule vorbereitet wer
den können. In den Städten und Gemeinden sind weitere 
Voraussetzungen für vielfältige Betätigungsmöglichkeiten 
der Kinder aller Altersstufen zu schaffen. Die Plätze in 
den Schulhorten sind so zu erhöhen, daß alle Kinder der 
Klassen 1—4, deren Eltern es wünschen, aufgenommen 
werden können.
Zur Sicherung einer hohen Qualität von Bildung und 
kommunistischer Erziehung sind die materiell-technischen 
Bedingungen der Einrichtungen der Volksbildung konti
nuierlich weiterzuentwickeln. Es sind etwa 16 200 Unter
richtsräume und etwa 750 Schulturnhallen neu zu schaf
fen. Verstärkt sind Investitionen für die Bereiche des 
Sonderschulwesens, der Jugendhilfe und Heimerziehung 
einzusetzen.
Die Betriebe haben entsprechend den wachsenden Anfor
derungen an den polytechnischen Unterricht die materiel
len und personellen Bedingungen weiterzuentwickeln.
Als Bestandteil des Wohnungsbauprogramms sind die 
notwendigen Volksbildungseinrichtungen zu errichten.
Für die 420 000 Beschäftigten in den polytechnischen Ober- 

• schulen, Vorschul- und außerschulischen Einrichtungen, 
Musikschulen, Volkshochschulen, Einrichtungen der Ju
gendhilfe, kommunalen Berufsschulen und für die Lehrer 
und Erzieher an den Betriebsberufsschulen, die nach den 
tariflichen Regelungen der Volksbildung entlohnt wer
den, wird eine jährliche zusätzliche Vergütung einge
führt.
Für Lehrer, Hort- und Heimerzieher sowie für Kinder
gärtnerinnen im Bereich der Volksbildung und für Lehrer 
und Erzieher der Berufsbildung wird die wöchentliche 
Pflichtstundenzahl ab September 1976 gesenkt. 
Entsprechend den gesellschaftlichen Erfordernissen und 
im Interesse der Persönlichkeitsentwicklung der Jugend
lichen ist die Berufsberatung weiter zu vervollkommnen. 
Dabei haben die Betriebe, Oberschulen, örtlichen Staats
organe und die gesellschaftlichen Organisationen eng zu
sammenzuarbeiten. Das^Netz der Berufsberatungszentren 
ist weiter auszugestalten, die dafür erforderlichen mate
riellen und personellen Voraussetzungen sind planmäßig 
zu entwickeln.

Die Schüler der zehnklassigen allgemeinbildenden poly
technischen Oberschulen sind bei ihrer Berufswahl lang
fristig und systematisch zu befähigen, ihre Berufsent
scheidung immer besser in Übereinstimmung mit den 
gesellschaftlichen Erfordernissen zu' treffen.
In der Berufsbildung ist die Ausbildung und Erziehung 
von etwa einer Million Schulabgängern zu Facharbeitern 
in hoher Qualität zu sichern. Der Inhalt der Ausbildung 
ist stärker auf die Erfordernisse der Intensivierung und 
Rationalisierung der gesellschaftlichen Produktion zu rich
ten und so zu vervollkommnen, daß sich das Leistungs
niveau der ausgebildeten Facharbeiter erhöht. In der In
dustrie sind mehr Ausbildungs- und Arbeitsplätze für 
Mädchen in technischen Berufen zu schaffen.
Die Investitionen sind vor allem für den erforderlichen 
Ausbau der Einrichtungen für die theoretische und prak
tische Berufsausbildung sowie für die internatsmäßige 
Unterbringung der bis 1980 wachsenden Zahl von Jugend
lichen einzusetzen. Die örtlichen Staatsorgane haben die 
Entwicklung der Ausbildungs- und Internatskapazitäten 
in den Territorien zu koordinieren, wobei die vorhande
nen Einrichtungen effektiv auszulasten sind und eine 
Standortverteilung neuer Kapazitäten entsprechend den 
Schwerpunkten der Berufsausbildung besonders in den 
Ballungsgebieten zu gewährleisten ist.
Für betriebliche und kommunale Einrichtungen der 
Berufsausbildung sind ca. 1 980 Unterrichtsräume, 
41 390 Plätze in Lehrlingswohnheimen und 130 Turnhallen 
zu schaffen.
Entsprechend den Erfordernissen der gesellschaftlichen 
Entwicklung und des wissenschaftlich-technischen Fort
schritts ist die Aus- und Weiterbildung der Werktätigen 
zielstrebig fortzusetzen. Schwerpunkt ist die ständig? 
Weiterbildung im Arbeitsprozeß. Die Ausbildung von 
Frauen, insbesondere zu Produktionsfacharbeiterinnen, ist 
zielgerichtet fortzuführen.
Im Hoch- und Fachschulwesen besteht die grundlegende 
Aufgabe in der weiteren Erhöhung der Qualität und des 
Niveaus der Aus- und Weiterbildung und der kommuni
stischen Erziehung der Studenten sowie in der Erhöhung 
des Niveaus und der Effektivität der Grundlagen- und 
angewandten Forschung.
Die Hochschulen sind verstärkt zu Zentren des geistig
kulturellen Lebens im Territorium zu entwickeln.
Die Zulassungen zum Hoch- und Fachschulstudium und 
deren Struktur nach Fachrichtungen sind entsprechend 
den langfristigen Erfordernissen des gesellschaftlichen und 
wissenschaftlich-technischen Fortschritts und in Überein
stimmung mit der planmäßigen Entwicklung der Qualifi
kationsstruktur des gesellschaftlichen Arbeitsvermögens 
festzulegen.
Die Ausbildung ist so zu gestalten, daß die Absolventen 
über fundierte Fachkenntnisse und hohes politisches Wis
sen verfügen, eng mit der Arbeiterklasse verbunden, be
reit und fähig sind, das beim Studium Erworbene in der 
beruflichen Tätigkeit anzuwenden.
Die Ausbildung ist noch stärker praxisorientiert durchzu
führen. Dazu ist die Qualität und Wirksamkeit des Lehr
körpers an den Universitäten, Hochschulen und Fach
schulen zu erhöhen. Die Weiterbildung von Hoch- und 
Fachschulkadern an den Universitäten, Hoch- und Fach
schulen ist entsprechend den gesellschaftlichen und volks
wirtschaftlichen Anforderungen auszubauen.
Die Effektivität der Forschung an den Einrichtungen des 
Hochschulwesens ist weiter zu erhöhen, und es ist eine 
schnelle Überleitung der Ergebnisse in die Praxis zu ge
währleisten. Verstärkte Bedeutung hat dabei die For
schung über Grundlagen technologischer Prozesse und Ver
fahren. Dazu ist durch eine schrittweise Verbesserung der 
technisch-technologischen Basis der Forschung die Anwen
dungsreife und Wirksamkeit der Forschungsergebnisse zu 
erhöhen.


